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Erscheint alle 14 Tage als Beilage der Frauenfelder Woche

Mitteilungen aus dem Gemeinderat und der Verwaltung

Gratulationen

Gemeinderat und Verwaltung gratu-
lieren folgenden Einwohnerinnen und 
Einwohnern herzlich zum Geburtstag:

Ruth Theiler, 
geb. 2. Juni 1938 (84 Jahre)
Jutta Büchi, 
geb. 2. Juni 1932 (90 Jahre)
Hermine Hofmann, 
geb. 5. Juni 1922 (100 Jahre)
Elsbeth Gremlich, 
geb. 13. Juni 1937 (85 Jahre)
Gisela Philipp, 
geb. 14. Juni 1935 (87 Jahre)

Entsorgung

Grünabfuhr:	 	
Dienstag, 14. Juni (ab 7 Uhr)

Bauverwaltung: Öffentliche
Auflagen

Bauherr:		
Janda Stefan, Büel 10, 
9548 Matzingen
Bauvorhaben:
Neubau Wärmepumpe, Parz.Nr.: 
1199, Büel 10, 9548 Matzingen
Öffentliche Auflage:
16.05 – 07.06.2022

Bauverwaltung: 
Erteilte Baubewilligungen

Es wurden keine Baubewilligungen 
erteilt.

Öffentliche Auflagen 
eines Strassenprojektes

Bauherr:
Staat Thurgau, Regierungsgebäude, 
8510 Frauenfeld
Bauvorhaben:
Sanierung Knoten Zentrum 
(Kantonsstrassen H466 / K36)
Öffentliche Auflage:
27.05 – 15.06.2022

Mitwirkungsverfahren
Ortsplanrevision

Auflagefrist: 
18. Mai bis 17. Juni 2022
Auflageort: 
Bauamt Matzingen, Altholzstrasse 7, 
9548 Matzingen
Die Unterlagen sind auch auf der 
Homepage unter der Rubrik «Öffent-
liche Planauflagen» einsehbar.
Hinweis:
Bitte senden Sie Ihre schriftliche 
Rückmeldung an folgende Adresse:
bauamt@matzingen.ch.

Keine Angst vor Bienen, Wespen, 
Hummeln und Hornissen

Jedes Jahr machen viele von uns un-
angenehme Bekanntschaft mit Bie-
nen, Wespen und Hornissen. Vor 
allem die Wespen bauen ihre kunst-
vollen Nester auch mal in häuslicher 
Umgebung. Das Vorhandensein die-
ser Insekten und ihrer Nester erfor-
dert in der Regel jedoch kein sofor-
tiges Handeln. 

Bienenschwärme sollten innert nütz-
licher Frist von Fachleuten eingefan-
gen und an die Imker weitergegeben 
werden. Bitte beachten Sie, dass die 
Hilfe durch die Feuerwehr kosten-
pflichtig ist. Die Ausnahme sind le-
diglich NOTFÄLLE. 

Bei Schädlingsbekämpfung jeder Art 
können folgende Ansprechpartner 
empfohlen werden:
Imkerei Hablützel, Schlatt, 079 346 
45 43, www.umsiedlungen.ch
Exterminator GmbH, Uesslingen, 
079 372 60 17, www.exterminator.ch
Immoprotect, Lengwil, 079 688 37 
44, www.immoprotect.ch

Tagesauflug des Seniorenclubs Matzingen 

Auf Entdeckung der Basler-Landschaft

rahmsauce mit Nudeln und Ofenge-
müse, sowie als zusätzliche Beilage 
Pommes frites. An den Tischen fan-
den rege Gespräche in lockerer Stim-
mung statt. Kurz vor der Weiterfahrt 
konnte noch auf der Terrasse die herr-
liche Aussicht genossen werden, zu 
Füssen im Tal eingebettet Frenken-
dorf. In nur wenigen Minuten erreich-
ten wir das «Läckerli Huus» in Fren-
kendorf. Im Fabrikladen wurden 
neben den bekannten «Basler Läcker-
li» viele andere «gluschtige» Produk-
te angeboten. Etliche Teilnehmer/-
innen konnten den süssen 
Köstlichkeiten nicht widerstehen und 

«Einsteigen und geniessen»! Das war 
das Credo zum diesjährigen Ausflug 
am 19. Mai 2022. Bereits kurz nach 
07.00 Uhr fanden sich die ersten Se-
nioren/-innen auf dem Vorplatz des 
Mehrzweckgebäudes ein. Die Gesprä-
che über «dies und das» schon voll im 
Gange in Erwartung des Cars. Der 
Tag versprach herrliches Wetter mit 
Temperaturen bis nahe 30 Grad. 
Pünktlich um 07.30 Uhr machte sich 
der komfortable Bus mit 50 Teilneh-
mern/-innen mit dem Fahrer Andi auf 
die Reise. Die Route führte uns mit 
kleineren Umwegen dem Rhein ent-
lang, vorbei an schön bestellten Fel-
dern und Dörfern mit reger Bautätig-
keit. Während der Fahrt gab uns Andi 
zusätzlich spannende Informationen 
zum eben Gesehenen. Der Bus lenkte 
auf den Flughafen Schupfart zu. Auf 
der Terrasse des Restaurants Airpick 
legten wir die angekündigte Kaffee-
pause ein. Das tolle Wetter lud zum 
Verweilen ein. Auf der danebenliegen-
den Graspiste konnten einige Flug-
bewegungen verfolgt werden. Die 
Weiterfahrt führte uns vom Kanton 
Aargau in den Kanton Basel-Land. 
In Liestal schlängelte sich die schma-
le Strasse vorbei an den letzten Häu-
sern zum Restaurant Bienenberg 
hoch. Dort wurde uns ein ausgezeich-
netes Menü serviert: Gemischter 
Blattsalat und zum Hauptgang ein 
Schweinsschnitzel an Champignon-

kauften so einiges ein. Die Rückfahrt 
führte uns durch eine mehrheitlich 
unbekannte Gegend, vorbei an ge-
pflegten Gärten und Feldern zum 
Landgasthof «Drei Sternen» in Bru-
negg. In der rustikalen Gaststube 
konnte man sich bei einem Zvieri 
nochmals stärken. Jede auch so ge-
mütliche Reise hat einmal ein Ende 
und so erreichten wir um 19.00 Uhr 
wieder Matzingen. Einen grossen 
Dank gehört dem umsichtigen Fahrer 
Andi und dem Reiseleiter Walter 
Fuchs für die sehr gute Organisation 
des abwechslungsreichen Ausflugs.
� René Koch

«Das werden fünf bis sechs harte Monate»: 
Projekt zur Rössli-Kreuzung stösst an Matzinger Versammlung auf Wohlwollen

nicht zu vernehmen. So wollte jemand 
wissen, wie sich denn der Verkehr 
während der Bauphase gestalten wer-
de. Eberle sagte freimütig: «Das wer-
den fünf bis sechs harte Monate.»
Die Hauptstrasse werde mindestens 

Die brandneuen Pläne zur neuralgi-
schen Rössli-Kreuzung füllten am 
Dienstagabend die Matzinger Ge-
meindeversammlung.

Wenn vor einer Gemeindeversamm-
lung reihenweise zusätzliche Stühle 
erforderlich sind, stehen üblicherweise 
brisante Geschäfte auf der Traktan-
denliste. Im Falle von Matzingen am 
Dienstagabend, 17. Mai 2022, hatte 
der Gemeinderat zwar lediglich den 
Rechnungsabschluss zu unterbreiten. 
Indes lud die Gemeinde vorab zu einer 
halbstündigen Information über die 
neuralgische Rössli-Kreuzung.
Wie man das gewichtigste Matzinger 
Verkehrsproblem lösen will, darüber 
hatten Kanton und Gemeinde vorab 
am Nachmittag bereits die Presse in-
formiert. Am Abend dann zeigten der 
stellvertretende Kantonsingenieur 
Benedikt Eberle und Projektleiter Sa-
scha Lieberherr in der prall gefüllten 
Mühli-Turnhalle, wie man 2023 mittels 
Ampeln, Abzweigespur und Bahn-
schranken dem letzten ungesicherten 
Bahnübergang zwischen Wil und Frau-
enfeld sowie seiner komplexen Stras-
sensituation zu Leibe rücken will.
Wurde das letzte Projekt 2020 noch 
von mehreren Einsprechern erfolg-
reich bis vor Bundesverwaltungsge-
richt bekämpft, war dieses Mal ein 
breites Wohlwollen der neuen Lösung 
gegenüber spürbar. Zahlreiche Fragen 
aus dem Publikum betrafen Details 
des Vorhabens sowie weitere neural-
gische Verkehrspunkte.

Durchgangsverkehr möglichst gross-
räumig umleiten
Fundamentalopposition war hingegen 

als Einbahn betrieben, man versuche 
aber, den Durchgangsverkehr mög-
lichst grossräumig umzuleiten. Wo 
denn künftig der Veloweg der Sek-
schüler durchführen werde, wollte ein 
weiterer Bürger wissen. «Es lässt sich 

Mai 2011: Ein Planungsbüro emp-
fiehlt eine T-Knotenlösung mit ver-
kehrsabhängiger Lichtsignalanlage 
und die Einführung eines Linksab-
biegeverbots in die Altholzstrasse.

Januar 2012: Während der öffent-
lichen Planauflage gehen Einspra-
chen ein. Sie richten sich vor allem 
gegen das Linksabbiegeverbot.

Mai 2013: Die Frauenfeld-Wil-
Bahn (FWB) AG kündigt dem Bun-

desamt für Verkehr (BAV) eine Über-
arbeitung der Planvorlage an. Sie 
beinhaltet statt des Linksabbiegever-
bots die Unterbrechung der südlichen 
Altholzstrasse mittels versenkbarer 
Poller und Sackgasstafeln.

Oktober 2013: Während der zweiten 
öffentlichen Auflage gehen 13 Ein-
sprachen ein.

November 2014: Das Planungsbüro 
prüft das vorgesehene Projekt und 

Chronologie der Ereignisse: Der lange Streit um die Matzinger Rössli-Kreuzung
hält fest, dass es zu einer Verlage-
rung von täglich maximal 1000 
Fahrzeugen von der Altholz- in 
die Oberdorfstrasse kommen wür-
de.

Mai 2019: Das BAV genehmigt das 
Projekt.

September 2020: Das Bundesver-
waltungsgericht heisst die Beschwer-
de mehrerer Privater gut.
� (rha)

Landi Matzingen Genossenschaft

landimatzingen.ch

Wir schaffen Platz für Neues!
Vom 3.- 31. Januar können Sie 
von bis zu 70% Rabatt auf 
gekennzeichnete Artikel 
profitieren.

Profitieren Sie 
von 
sensationellen 
Angeboten!

Möbelset Wicker

Tisch
180x90x75 cm

Sandkasten Seemann 
Kissenbox
200x80x92cm

Bank
180x35x46 cm

An
ge

bo
te

 so
la

ng
e 

Vo
rr

at

Alles für das perfekte 
Fussballfest

landimatzingen.ch

Landi Matzingen Genossenschaft

LANDI Laden 
Matzingen 

MO – FR 
08:00 – 19:00 

SA 
08:00 – 17:00 

Wir freuen uns 
auf Ihren 
Besuch. 
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nicht wegdiskutieren, dass wir schlicht 
keinen Platz für Velospuren haben», 
antwortete Eberle. Die anschliessen-
de Frage eines direkten Anwohners 
nach einem sogenannten Flüsterbelag 
konnte Eberle hingegen bejahen.

Der stellvertretende Kantonsingenieur Benedikt Eberle infor-
miert die Versammlung neben Gemeindepräsident Peter Schel-
lenberg (links) über das Projekt Rössli-Kreuzung.

Gemeindepräsident Peter Schellenberg leitet die Versamm-
lung.
� Bild: Olaf Kühne

Marginaler Gewinn statt tiefrotes 
Minus
Mit zwei Flaschen Wein konnte Ge-
meindepräsident Peter Schellenberg 
schliesslich die beiden Kantonsmit-
arbeiter verabschieden und die eigent-
liche Gemeindeversammlung eröff-
nen. Einziges traktandiertes Geschäft 
war der Rechnungsabschluss der 
politischen Gemeinde. Wohl nicht 
zuletzt, weil sich sie Rechnung 2021 
mit einem Überschuss von knapp 
19 000 Franken anstelle des budge-
tierten Verlustes von 394 000 Franken 
äusserst positiv präsentierte, winkten 
die 113 Stimmberechtigten das Ge-
schäft diskussionslos durch. 
So blieb denn zu früher Stunde noch 
Zeit für zahlreiche Informationen zum 
weiteren Geschehen in der Gemeinde. 
Über die derzeit laufende Überarbei-
tung der veralteten Gemeindewebsite 
und die dadurch ermöglichten Neue-
rungen berichtete Gemeindeschreibe-
rin Sara Carracedo. Und vom Frauen-
felder Ingenieurbüro BHA-Team war 
Raumplaner Christoph Brugger ge-
kommen, um den aktuellen Stand der 
Revision von Richt- und Zonenplan 
aufzuzeigen.
Brugger berichtete, dass sich die Plä-
ne nun bis Mitte Juni in der Vernehm-
lassung befinden, und forderte die 
Anwesenden auf, sich einzubringen. 
Die öffentliche Auflage werde dann 
«nach den Sommerferien» erfolgen. 
Über den Zonenplan schliesslich wird 
die Budgetgemeindeversammlung 
Ende Jahr befinden. Selbstredend 
standen dann beim anschliessenden 
Apéro wieder die Pläne zur Rössli-
Kreuzung im Fokus.�
� Olaf Kühne

«Fokuswechsel» in der Gesund-
heitsförderung und Prävention

mit der Besinnung auf ihren grund-
sätzlichen Auftrag, nämlich gesunde 
Lebensbedingungen für alle Men-
schen zu schaffen. Dies ist dringend 
nötig, denn gesundheitliche Ungleich-
heiten sind strukturell bedingt und 
ungerecht. Mithilfe einer interaktiven 
Meinungsumfrage wurde ein unmit-
telbares Feedback auf diese Forde-
rung eingeholt. Sie stiess bei den Teil-
nehmenden auf viel Verständnis. Es 
wurde debattiert, ob ein Fokuswechsel 
dahingehend angezeigt sei, die ver-
bindende Anliegen unterschiedlicher 
Fachgebiete und Politikbereiche sicht-
barer zu machen, um stärkere Hebel 
für gesellschaftliche Entwicklungen 
in Bewegung zu setzen. 

Zukunft kann sich in ganz unter-
schiedliche Richtungen entwickeln
Der Nachmittag stand im Zeichen der 
Zukunft und fand seinen Höhepunkt 
in einem Referat des Zukunftsfor-
schers Johannes Kleske. Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer, die von ihm 
eine klare Vorhersage der Zukunft 
erwarteten, wurden enttäuscht. Kurz-
weilig und anschaulich gewährte er 
Einblicke in die (kritische) Zukunfts-
forschung: Die Zukunft als zukünfti-
ger Raum sei nicht real, sondern exis-
tiere im hier und jetzt immer nur als 
Vorstellung in unseren Köpfen. Da-
durch sei sie sehr offen und gestaltbar. 
Es gebe also nicht eine vorhersehbare 
Zukunft, sondern unterschiedliche 
Zukunftsbilder, Szenarien und Vor-
stellungen darüber, wie sich die Zu-
kunft entwickeln könnte. Die Teil-
nehmenden wurden aufgefordert, sich 
wünschenswerte Zukunftsbilder von 
Gesundheitsförderung und Präventi-
on für das Jahr 2030 auszumalen.

Auf bald in der Zukunft
Dass es nicht bei der ersten und ein-
zigen Tagung dieser Art bleiben würde, 
stiess beim Publikum auf viel Anklang. 
Am Donnerstag, 1. Juni 2023 wird die 
zweite kantonale Fachtagung Gesund-
heitsförderung & Prävention stattfin-
den. Die Organisatorinnen freuen sich 
sehr, mit Ilona Kickbusch als Referen-
tin eine Koryphäe der Gesundheits-
förderung begrüssen zu dürfen. 

Perspektive Thurgau
Schützenstrasse 15, 8570 Weinfelden 
071 626 02 02, www.perspektive-tg.ch

Erste kantonale Fachtagung Gesund-
heitsförderung & Prävention. Am 
Mittwoch, 18. Mai 2022, luden die 
Perspektive Thurgau und das Amt 
für Gesundheit zur ersten kantonalen 
Fachtagung Gesundheitsförderung 
& Prävention ein. Vertreterinnen und 
Vertreter aus Gesundheit, Soziales, 
Bildung und Wirtschaft lauschten 
Erkenntnissen aus der Vergangen-
heit, reflektierten die Gegenwart und 
diskutierten wünschenswerte Zu-
kunftsbilder.

Die erste kantonale Fachtagung Ge-
sundheitsförderung & Prävention 
stand unter dem Motto «Fokuswech-
sel». Sie verfolgte das Ziel, den Dis-
kurs über Gesundheitsförderung und 
Prävention und deren Wirkungsräume 
neu zu lancieren und den Wissens-
transfer über verschiedene Themen- 
und Politikfelder hinweg zu stärken. 
Die Fachtagung bot Raum für zu-
kunftsgerichtetes Denken und lud die 
über 80 Teilnehmenden dazu ein, 
ihren Fokus und ihre Rolle als Multi-
plikator/in für Gesundheitsförderung 
und Prävention zu reflektieren. 

Der Blick zurück macht Mut 
Der Vormittag war der Vergangenheit 
gewidmet. Anhand eines Rückblicks 
auf 250 Jahre Gesundheitsförderung 
und Prävention in der Schweiz tauch-
ten die Teilnehmenden in die bewegte 
Geschichte dieser Fachdisziplin ein. 
Ein Blick zurück in die Vergangenheit 
zeigte auf, dass öffentliche Gesundheit 
eine verkannte Erfolgsgeschichte ist. 
Ende des 18. Jahrhunderts begannen 
die damaligen Hygienebewegung sich 
vielfältigsten Aufgaben zu widmen: 
Gesundheitsdienste, Abwasser, Woh-
nungsbau, Abfallbeseitigung, Schul-
pflicht, Bestattungswesen, Lebensmit-
telsicherheit und weiteres mehr. Heute 
werden diese mehrheitlich von eigen-
ständigen Institutionen wahrgenom-
men. Mit dem Blick zurück liess sich 
einerseits die Kontinuität der Entwick-
lung der öffentlichen Gesundheit auf-
zeigen. Andererseits wurde deutlich, 
wie sinn- und wirkungsvoll damals und 
heute die gezielte Einflussnahme auf 
die Gesundheit und Krankheit der 
Bevölkerung ist – gerade wenn diese 
als gesamtgesellschaftliche Aufgabe 
begriffen und angegangen wird.

Dem Fokuswechsel auf der Spur
Nach dem Mittag wurde die Gegen-
wart willkommen geheissen. Trotz der 
eindrücklichen Geschichte, langjäh-
riger Forschung und etablierter Praxis 
haben Gesundheitsförderung und Prä-
vention keinen leichten Stand. Zu 
prominent ist die Frage, ob die er-
griffenen Massnahmen Gesundheits-
kosten mindern. Die Disziplin sollte 
ihre Daseinsberechtigung nicht nur 
mit dem Nachweis von Kostenein-
sparungen belegen müssen, sondern 

Die Tagungsgäste und der Referent Johannes 
Kleske in der Remise der Kartause Ittingen. 

V.l.: Judith Hübscher Stettler (Amt für Gesundheit), Doris Grauwiler (Perspektive Thur-
gau), Johannes Kleske (Third Wave), Anna Hecken (Amt für Gesundheit), Martina Dume-
lin (Dumelin Projekte & Vernetzung), Esther Hanselmann (Perspektive Thurgau) 

Weitere aktuelle Informationen finden Sie auf 
evang-matzingen.ch

Do, 2.6. 07.00 – 07.30 Ökumenisches Morgengebet, kath. Kirche

So, 5.6. 10.00 – 11.00 Gottesdienst an Pfingsten mit Abendmahl,  
   Pfarrer Roger Nünlist, anschliessend Kirchenkaffee

Di, 7.6. 14.00 – 16.00 Kaffeekränzli, Kirchgemeindezentrum 
  19.00 – 19.30 Ge(h)bet, bei der Kirche

Fr, 10.6. 17.30 – 18.30 KiJu, Kirchgemeindezentrum 
  18.30 – 21.30 Teensclub, Kirchgemeindezentrum 
  19.30 – 21.00 Hauskreis bei Fam. Schweingruber

So, 12.6. 10.00 – 11.00 Gottesdienst mit Pfarrer Roger Nünlist 
  10.00 – 11.00 Chinderchile, Kirchgemeindezentrum

Di, 14.6. 19.30 – 21.30 Lordstreff, Kirchgemeindezentrum

   

Kontaktdaten
Für Bericht- und Inserateannahme stehen wir Ihnen gerne von Mo bis Fr, 8 – 12 und 13.30 – 17 Uhr zur Verfügung.
Frauenfelder Woche, 8500 Frauenfeld, Tel. 052 720 88 80, info@frauenfelderwoche.ch, www.frauenfelderwoche.ch


